
Alster Rundschau Gesundheit & Wohlbefinden Seite 17

Darmgesundheit aktuell
Die Heilpraktikerin Dagmar Praßler berichtet regelmäßig in der

Alster Rundschau über aktuelle medizinische Themen.

Der Darm ist mit seinen 100 Bil-
lionen Bakterien das komplexeste
Organ des Körpers. Störungen in
diesem Biotop haben häufig chro-
nische Erkrankungen zur Folge, die
ohne eine Darmsanierung kaum
heilbar sind. Im Darm befindet sich
aber auch unser größtes Nervensy-
stem mit über 100 Millonen Ner-
venzellen. Es kann daher nicht
überraschen, dass Störungen im
Darm gravierende Folgen für das
Nervensystem haben können. Die
Zellen des "Darmhirns" sind bau-
gleich mit jenen des Kopfes und
des vegetativen Nervengeflechts.
Sie reagieren nicht nur auf die glei-
chen Neurotransmitter wie z. B. Se-
rotonin, Dopamin, Histamin und
Melatonin, sondern produzieren
diese auch und stellen sie dem Kör-
per zur Verfügung.
Die Nerven-Informationen laufen
also vom Darm zum Gehirn – nicht
umgekehrt! Funktioniert dieses
wichtige "Darm-Hirn-System" nicht,
kann es  Erkrankungen begünstigen
wie Depressionen, chronisches Mü-
digkeitssyndrom, Konzentrations-
störungen, ADH(S), Panikattacken,
Essstörungen (Süßhunger durch Se-
rotoninmangel), Schlaflosigkeit, aber
auch Multiple Sklerose und Parkin-
son (Dopaminmangel).

Wichtigste Neurotransmitter 
sitzen im Darm

Serotonin ist unser Glückshormon.
Fehlt es, sind wir müde, lustlos, nicht
leistungsfähig – und wollen Scho-
kolade, denn die ist reich an Seroto-
nin. Leider stört der Zucker die emp-
findliche Darmflora und lässt leicht
eine Pilzinfektion entstehen – ein
übler Kreislauf beginnt. Serotonin
wird nämlich größtenteils nicht im
Gehirn, sondern aus der Aminosäu-
re Tryptophan unter Mitwirkung des
Vitamins B6 im Darm gebildet. 95%
des Serotonins finden wir im Darm,
nur 5% im Gehirn! Als Gewebshor-
mon und Neurotransmitter steuert es
biochemische Vorgänge im Darm
und im zentralen Nervensystem,
aber auch im Herz-/Kreislauf-Sy-
stem und im Blut.
In der Zirbeldrüse (dem inneren
Auge), im Darm und in der Netzhaut
des Auges wird aus dem "Glücks-
hormon"Serotonin das Hormon
Melatonin gebildet, das den Schlaf-
Wach-Rhythmus des Menschen
steuert. Bei Dunkelheit wird Mela-
tonin vermehrt ins Blut abgegeben
und fördert den Schlaf. Fehlt Me-
latonin, fehlt auch der Schlaf!  

Hilfe für Darm und Psyche
Was tun? Grundlage jeder Therapie ist
eine Diagnostik der Darmflora durch
eine Stuhluntersuchung. Anhand der
Ergebnisse wird eine Darmsanierung
durchgeführt mit hochdosierten, me-
dizinischen Probiotica der 3. Gene-
ration wie "OMNi-BiOTiC StressRe-
pair®" des österreichischen Instituts
AllergoSan®. Die darin enthaltenen
lebensfähigen Bakterien führen zu ei-
ner raschen Vermehrung der physio-
logischen Darmbakterien und unter-
stützen die Regeneration der ent-
zündeten Darmschleimhaut, sodass
stressbedingte Störungen der Nerven
und der Verdauung durch diese 9 pro-
biotischen Spezialkeime rasch abge-
baut werden.  Eine Ernährungsum-
stellung und ggf. die Einnahme von na-
türlichem Hydroxytryptophan aus der
Griffonia-Wurzel unterstützen die
Stärkung des Nervenkostüms.  
OMNi-BiOTiC® Probiotika und die
Vitalstoffe von AllergoSan® erhalten
Sie in führenden Apotheken.

Vorträge der Autorin zum Thema
"Darmhirn" finden statt: 

04. Juni 19:45 Uhr: Antares-Apo-
theke, Lerchenfeld 14, Tel.
31766650
18. Juni 20:00 Uhr: Budni-Apo-
theke im Toom-Markt, Doro-
theenstraße 116, Tel. 69454804

Die Teilnahme ist kostenlos, um
verbindliche Anmeldung wird ge-
beten.

Dagmar Praßler ist Senior-Hyp-
nose-Coach sowie zertif izierte
Orthomolekular- und Ernäh-
rungstherapeutin. 
Tel. 45000897
www.vitalmed-praxis-prassler.de 

So werden Gelenke frühlingsfit
Aktivstoffe gegen Gelenkschmerz

So schön jetzt Bewegung an der
frischen Luft ist – immer werden un-
sere Gelenke beansprucht, sei es
beim Joggen, Radfahren, Fußball-
spielen oder einfach beim Spazie-
rengehen. Leider jedoch kommen
dann Gelenkschmerzen. Auslöser ist
meist eine ausgedünnte Knorpel-
schicht im Gelenkinneren. Stu-
dienergebnisse zeigen, wie leicht
es ist, mit einer besonderen Nähr-
stoffversorgung diese Knorpel-
schicht gesund und aktiv zu erhal-
ten und vielfach sogar bereits be-
stehende Schmerzen zu lindern.

Die Kräfte, die bei jeder Bewe-
gung auf unser Skelettsystem wir-
ken, sind enorm. Ohne Schutz-
und Puffer-
schicht in den
Gelenken führ-
ten sie zu baldi-
gem Verschleiß.
Zum Schutz hat
die Natur uns
mit einer perfek-
ten "Dämp-
fungstechnik"
ausgestattet, mit
im Gelenkinne-
ren liegenden
Knorpelschich-
ten. Dieser
Knorpel wird ge-
bildet aus leben-
digen Zellen, die auf eine ausrei-
chende Versorgung mit den rich-
tigen, knorpelbildenden Nähr-
stoffen angewiesen sind.

Gesunde und schmerzfreie Gelenke 
– mit dem richtigen Kollagen

Knorpel besteht zu ungefähr 70
Prozent aus Kollagen. Fehlt Kol-
lagen, wird die gelenkinnere Knor-
pelschicht schwach und anfällig.
Zwar wurden in den letzten Jah-
ren Präparate entwickelt, die den
Gelenkknorpel gezielt mit Kollagen
versorgen sollen. Aber nicht alle
am Markt verfügbaren Mittel kön-
nen dieses Versprechen halten.
Wird jedoch das richtige, be-
sonders gut verfügbare Trink-Kol-
lagen eingesetzt, kann der Körper
mehr als 95 Prozent davon dem
Organismus zur Verfügung stellen.
Nachgewiesen wurde dies für ein
spezielles Trink-Kollagen, kombi-
niert mit Hagebutte und Vitamin C
(Prüfpräparat: CH-Alpha Plus,
Trinkampullen, rezeptfrei Apo-
theke). Für das gleiche Prüfpräpa-
rat wurden zudem sehr aussage-

starke Studien zur Gelenkgesund-
heit durchgeführt. So unterzogen
sich beispielsweise am Olympia-
stützpunkt Rhein-Ruhr in Essen
unter Gelenkbeschwerden lei-
dende Sportler aller Altersklassen
einer solchen Trink-Kollagen The-
rapie. Das Ergebnis: Schon nach
kurzer Zeit verringerten sich ihre
Schmerzen und die Leistungsfä-
higkeit stieg wieder. Ist die spe-
zielle Kollagen-Struktur der einzi-
ge Grund für die ausgezeichnete
Wirksamkeit dieser Zubereitung?
Nein, sagen Experten und erklä-
ren den großen Erfolg auch durch
die Kombination von Kollagen mit
Hagebuttenextrakt, Vitamin C und

zellschützendem
Selen. Diese ein-
malige Zu-
sammensetzung
kann Schmerzen
lindern, die
Knorpelneubil-
dung aktivieren,
Entzündungs-
prozesse zurük-
kdrängen und so
die spröde ge-
wordene "Puffer-
zone" im Gelen-
kinneren spür-
bar verbessern.
Die Anwendung

ist extrem einfach: Einmal täglich
über einen Zeitraum von minde-
stens drei Monaten die fruchtig-
frisch schmeckende Trinkampulle
leeren und fertig ist der Gelenk-
schutz für mehr Beweglichkeit und
weniger Schmerzen.

Gelenkpflege auch von außen
Wer seinen Gelenken zusätz-

lich etwas Gutes tun will, kann jetzt
auf das neue CH-Alpha Gelenk-
Gel zurückgreifen. Neben Kolla-
gen pflegen die pflanzlichen In-
haltsstoffe Ingwer, Arnika und
Weihrauch die Haut und geben ihr
Feuchtigkeit und Spannkraft zu-
rück. Das Gel stimuliert das be-
troffene Gewebe und wirkt wär-
mend, entspannend sowie durch-
blutungsfördernd. Es zieht schnell
ein und fettet nicht. Gute Nach-
richten also für alle Frühjahrsakti-
ven, Wintergeschädigten und
Graue-Tage-Genervten. Bewegung
an der frischen Luft kann wieder
Spaß machen und die Gelenke
spielen – mit der richtigen Vorbe-
reitung – problemlos mit.

Kranker Darm – kranke Psyche


